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Mlsrilltt MW .

Montag , 21 . April .

.-N 1« 8 Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgcrgebühr eingerechnet, 3 M . 65

Ei -nrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeiff oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei»
» 18 SV

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 21 . April .

Heute soll in Neapel das seit geraumer Zeit etwas
reklamehaft angekündigte Oppositionsbankett stattfinden,
bei welchem der frühere Finanzminister Magliani das
Aktionsprogramm der Gruppe Nicotera -Magliani-Tajani
bekannt gebe» wird . Andeutungen bezüglich des Inhalts
der Programmrede Magliani's sind schon vorher durch die
oppositionellen Zeitungen Italiens gegangen. Einem Zei¬
tungsberichterstatter gegenüberhob Magliani hervor , Italien
könne nicht auf die Dauer die finanziellen Lasten tragen ,
die ihm seine Stellung im Dreibund auferlege ; der Drei¬
bund sei seiner Zeit im Hinblick auf die Ereignisse in
Tunesien ein ganz nützliches Ding gewesen , aber seitdem
sei Italien militärisch so erstarkt, daß es sich nicht mehr
an die beiden mitteleuropäischen Kaisermächte anlehnen
müsse u . s . w . Am Donnerstag las Herr Magliani den
Entwurf seiner Rede in einem engeren Kreise seiner po¬
litischen Freunde vor und man erfuhr dabei , daß Mag¬
liani die Hebung der Finanzlage Italiens durch eine
Aenderung der gesammten Regierungspolitik und durch
eine Verminderung der Ausgaben für militärische Zwecke
herbeigeführt sehen will. Nicotera hat in voriger Woche
in der „Assoziation liberale " in Neapel vorausgesagt ,
Magliani's Rede werde „eine eminent politische sein . Das
Gegentheil anzunehmen wäre eben so absurd , als wenn
man glauben wollte, es sei möglich , die Finanzfrage von
der allgemeinen politischen Frage zu trennen " . Beson¬
ders sanguinische Anhänger dieser Oppositionsgruppe sind
schon so weit gegangen , ein Zukunftsbild von der Zu¬
sammensetzung des Kabinets nach Crispi' s Sturze zu ent¬
werfen, indem sie Nicotera als den neuen Ministerpräsi¬
denten Maglianj als Finanzminister und Tajani als Mi¬
nister des königlichen Schatzes bezeichneten . Die parla¬
mentarische Lage hat sich nun allerdings für Herrn
Crispi insofern etwas weniger günstig gestaltet, als gleich¬
zeitig mit der Gruppe Nicotera - Magliani - Tajani eine
neue oppositionelle Gruppe ver lombardischen Konserva¬
tiven auftritt , welche durch die Namen Saracco (der
ehemalige Minister der öffentlichen Arbeiten) , Brioschi
und Lazzati gekennzeichnet wird . Zu diesen beiden Grup¬
pen kommt sodann noch die republikanischeäußerste Linke .
Indessen wird die Bedeutung der oppositionellen Bewe¬
gung in dem italienischen Parlamente dadurch wesentlich
abgeschwächt , daß jene drei Gruppen in keinem andern
Punkte mit einander übereinstimmen, als in dem ihnen
gemeinsamen Hasse gegen Herrn Crispi. Zu einer Ver¬
bindung unter einander, welche die Regierungspolitik lahm
legen könnte , vermögen die verschiedenen Elemente der
Opposition schon wegen der Unvereinbarkeit ihrer Forde¬
rungen nicht zu gelangen und jede der bezeichneten drei
Gruppen für sich hat auf keine größere Bedeutung An¬
spruch . Die Anhänger der äußersten Linken rekrutiren
sich aus einem ziemlich engen Kreise , die lombardischen
Senatoren bilden ein Offiziercorps ohne Armee und auch
die Gruppe Nicotera -Magliani-Tajani findet keinen starken
Rückhalt in der Bevölkerung. Darum ist es übertrieben,
von einer ernsten Gefahr für das Kabinet Crispi zu
reden.

Deutschland .
* Berlin , 21 . April . (Tel .) Seine Majestät der

Kaiser ist mit Gefolge gestern Abend um 11 Uhr nach
Bremen abgereist.

— Ueber die Reise Seiner Majestät des Kaisers
nach Bremen, deren Programm wir bereits in der Sonn¬
tagssummer durch Privattelegramm im Allgemeinen mit-
getheilt, liegen folgende Bestimmungen vor : Der Kaiser
wird am 21 . April Abends in Bremerhaven eintreffen
und dort sich sofort auf der kaiserlichen Jacht „ Hohen-
zollern" einschiffen und auf dieser übernachten. Am Dienstag
den 22 . , Vormittags , wird sich der Monarch an Bord
des Lloyd -Dampfers „Lahn " begeben , um auf demselben
die Fahrt nach der Außenjahde zu machen , woselbst am
Nachmittag desselben Tages das Zusammentreffen mit
dem von Dover heimkehrenden Uebungsgeschwader und der
„Irene " stattfindet. Der Kaiser wird dann mit der „Lahn "
das Geschwader bis Wilhelmshaven begleiten, daselbst noch
am Dienstag an einem Abendessen im Offizierskasino
theilnehmen und am Mittwoch früh die Rückreise per
'Eisenbahn antreten .

— Der Betrieb der hier vor dem Schlesischen Thore
befindlichen Fabrik der Aktiengesellschaft für Anilinfabri¬
kation ist bis auf weiteres eingestellt , da die Fabrik¬
leitung die von den Arbeitern (400 Mann ) gestellten
Forderungen nur theilweise bewilligen wollte.

Halle, 19 . April . Nunmehr hat die ganze Belegschaft

der Kaliwerke in Aschersleben (700 Mann ) die Arbeit
eingestellt .

Vellerreich -Nngarn .
Wien, 20 . April . Der Kaiser nahm gestern die Revue

über die zur Frühjahrsparade ausgerückte Wiener Gar¬
nison ab . Vom Hofe wohnten die Erzherzoge Albrecht
Salvator und Rainer, der Herzog von Cumberland und
Prinzessin Gisela mit Prinzessinnen-Töchtern der Revue
bei , ferner Graf Kalnoky , der deutsche Botschafter Prinz
Reuß und die Militärattaches sämmtlicher Missionen in
dem reservirten Raume, der französische Botschafter
Decrais und mehrere Gesandte. Das massenhaft zusam¬
mengeströmte Publikum begrüßte den Kaiser stürmisch bei
seiner Ankunft und Abfahrt . — Die Abgeordneten Chlu-
metzky , Plener und Genossen beantragten einen Gesetzent¬
wurf , die Einführung von Einigungsämtern betreffend,
welche die Aufgabe haben sollen , eine Regelung der Lohn¬
verträge mit den Arbeitern herbeizuführen. — Ein Erlaß
des Statthalters von Niederösterreich an die Bezirkshaupt¬
mannschaften führt aus , die Arbeiter dürfen ohne Zu¬
stimmung der Arbeitgeber am 1 . Mai nicht feiern , wi¬
drigenfalls sie gesetzlich bestraft, eventuell aus dem Ar-
beitsverhältniß sofort entlassen werden können . Die Mehr¬
zahl der Arbeitgeber sei bereit, auf ein eventuelles An¬
suchen den 1 . Mai freizugeben . Der Erlaß droht die
strenge Anwendung des Gesetzes Ausschreitungen gegenüber
an und appellirt an das gesunde Urtheil der Arbeiter .

Italien .
Rom , 19 . April . Bei den Gegnern des italienischen

Ministerpräsidenten Crispi herrscht eine erhöhte Rührig¬
keit. Wäre Herr Magliani, ein Mitglied des zum Sturze
des italienischen Premiers verbündeten Triumvirates, nicht
durch körperliches Unwohlsein heimgesucht gewesen , so
hätte der oppositionelle Feldzug schon läncsst begonnen,
dessen Eröffnung nunmehr bis übermorgen verschoben
worden ist. Am Montag soll in Neapel ein großes
Bankett stattfinden, für welches so ziemlich alle hervor¬
ragenderen Oppositionsführer ihr Erscheinen zugesagt
haben und bei welchem insbesondere Magliani eine Phi¬
lippika gegen die Finanz - und Wirtschaftspolitik des
zeitigen Kabinets halten will. Daß die Opposition nicht
nur im großen Stile betrieben wird , sondern auch vor
der Anwendung recht kleinlicher Mittel nicht zurückschreckt,
geht daraus hervor , daß ihre Preßorgane sich den An¬
schein geben , als herrsche in den Reihen der Anhänger
des Ministeriums eine allgemeine Entmuthigung , von der
selbst Herr Crispi nicht ausgenommen sei . Zum Beweise
dessen wurde das Gerücht kolportirt, wonach regierungs¬
seitig Schritte unternommen wären , Herrn Magliani von
seinen Verbündeten zu trennen, ihn wieder für die Sache
des Ministeriums zu gewinnen und dadurch in die oppo¬
sitionelle Phalanx einen Riß zu bringen . Das Gerücht
klang an sich schon unglaubhaft und hat denn auch in
den Thatsachen keinerlei Bestätigung gefunden. Jeden¬
falls wird der Hauptstoß der oppositionellen Sturm¬
kolonnen sich gegen das finanz- und wirthschaftspolitische
System des leitenden Staatsmannes kehren , nicht sowohl,
weil hier eine besonders schwache Stelle des gouverne-
mentalen Rüstzeuges vorhanden wäre , als vielmehr deß-
halb, weil es den mißvergnügten Parlamentariern darum
zu thun ist , ein populäres Schlagwort unter die
Massen der italienischen Wähler zu werfen , und weil
zu diesem Behufs der Hinweis auf die an den Säckel
der Steuerzahler gestellten Anforderungen seinen agita¬
torischen Zweck selten verfehlt. Wollten die Widersacher
Crispi 's offen und ehrlich zu Werke gehen, so müßten sie
gleichzeitig betonen , daß die staatsmännischen Erfolge
Signor Crispi 's den vom Volke gebrachten materiellen
Opfern nicht nur angemessen sind , sondern selbst einen
erheblich darüber hinausgehenden Werth besitzen ; daß
Italien bei einer anders gearteten Leitung seiner natio¬
nalen wie seiner internationalen Politik höchst wahrschein¬
lich keine Erfolge geerntet, ganz gewiß aber noch ungleich
größere Lasten auf sich hätte nehmen müssen , wobei die
Frage eine offene bleibt , ob der Weltfriede , als dessen
eifrigste Freunde und Vorkämpfer sich gerade die Gegner
der Crispi 'schen Staatskunst geberden , so fest begründet
dastände , wie er sich dank dem einsichtsvollen Hand-in-
Handgehen Crispi 's mit den mitteleuropäischen Kaiser¬
reichen hat entwickeln können . Nun ist es aber eben die
Entente Italiens mit Deutschland und Oesterreich- Ungarn,
was den Herren Nicotera und Tajani erhebliche Kopf¬
schmerzen verursacht . Italiens Aufschwung zu einer Groß¬
macht erstenRanges bedingte selbstverständlich eine dauernde
Anspannung aller lebendigen Kräfte der Nation . Um zu
gewinnen , muß man einsetzen. Wer aus Kleinmuth oder
Engherzigkeit Opfer scheut , macht es dem Volke in der
Gegenwart vielleicht bequemer , aber auf Kosten der natio¬
nalen Zukunft. (Vergl . auch die kurze Erörterung der

parlamentarischen Lage Italiens an der Spitze der vor¬
liegenden Nummer unseres Blattes.)

Frankreich .
Paris , 20. April . Präsident Carnot empfing gestern

Vormittag, wie aus Toulon gemeldet wird, in feierlicher
Audienz den Kommandantendes italienischen Geschwaders,Admiral Lovera, welcher einen eigenhändigen Brief König
Humberts überreichte , der ihn als außerordentlichen Ge¬
sandten zur Begrüßung des Präsidenten der Republik
beglaubigt . Carnot erwiderte, die Regierung der Repu¬
blik schätze diesen Akt der Höflichkeit der Regierung des
Königs von Italien als Zeugniß für die Gefühle der
italienischen Nation gegenüber Frankreich , und gab seiner
Genugthuung über die Anwesenheit des italienischen Ge¬
schwaders in den französischen Gewässern Ausdruck. Bei
dem glänzenden Empfang machte ein Bataillon Infanterie
die militärischen Honneurs . Admiral Lovera nahm hierauf
an Seite Carnots an einem auf der Präfektur veran¬
stalteten Frühstück Theil. Carnot empfing gegen Mittag
auch die Behörden. Der Bischof versicherte ihn hierbei
des Patriotismus der Geistlichkeit, wofür Carnot seinen
Dank aussprach. Sodann begab sich Carnot an Bord
des Panzerschiffes „Formidable", begrüßt von den Ge¬
schützen und dem Hurrah der Mannschaften. Der Ma¬
rineminister Barbey hieß den Präsidenten willkommen
und gab der Versicherung der Ergebenheit der Marine
Ausdruck. Vom Lande aus beobachtete Carnot hierauf
den glatt verlaufenden Stapellaufder „ Magenta" , hierbei
wieder begeistert begrüßt, auch von den italienischen Schiffs¬
bemannungen . — Die Königin von England beauf¬
tragte den englischen Botschafter in Paris , Carnot ihren
wärmsten Dank für den ihr in Frankreich bereiteten
Empfang auszusprechen . — Von Minister Ribot wurde
eine Abordnung des Syndikats der Pariser Presse em¬
pfangen , die über die Gründe Auskunft erbat, welche die
Ausweisung der französischen Journalisten aus
Rom veranlaßt hätten. Ribot entgegnete , daß die An¬
gelegenheit zwar nicht zu diplomatischen Vorstellungen ge¬
eignet sei , daß er aber nicht den Schritt des Syndikats
abgewartet habe , um sich mit dem italienischen Vertreter
über die Umstände zu unterhalten, unter denen die Aus¬
weisung stattgefunden habe . — Für die Arbeiterkund¬
gebung am 1 . Mai ist ein Programm zusammengestellt
mit folgenden wesentlichsten Punkten : Die Arbeitseinstel¬
lung soll eine allgemeine sein mit Verpflichtung für jeden
Arbeiter , sich an den Sitz seines Syndikats oder Gewerks
zu begeben ; von dort wird ein Massenaufzug begonnen,
der den friedlichen Charakter der Kundgebung beweisen
soll ; schließlich soll eine Versammlung abgehalten und
eine Abordnung mit einer Bittschrift in's „ Palais Bour¬
bon" gesandt werden ; die Arbeiter, welche an der Kund¬
gebung theilnehmen , sollen die Abordnung auf der Place
de la Concorde erwarten.

Bulgarien .
Sofia, 20 . April. Die „Agence Balcanique " meldet :

In Belgrad und in Bukarest soll sich infolge des geschäf¬
tigen Treibens der bulgarischen Flüchtlinge in Serbien
und panslavistischer Agenten in Nisch eine bulgarisch-ma-
cedonische Bande gebildet haben zur Ermordung
Stambuloffs . Die serbische Regierung sicherte Bul¬
garien die Entfernung der Agitatoren von der Grenze zu .

Türkei .
Koustautinopel , 19 . April. Der Sultan empfing

gestern Abend den Herzog von Sachsen - Meiningen ,
der in Begleitung des deutschen Botschafters v . Radowitz
erschien . Der Herzog überreichte dem Sultan das Groß¬
kreuz des Sachsen- Ernestinischen Haus -Ordens , der Sultan
verlieh dem Herzog das Großkreuz des Osmanie-Ordens
in Brillanten und dessen Sohn das Großkreuz des Med -
schidie - Ordens . Nach seiner Rückkehr in 's Hotel begab
sich der Herzog nach dem Gartenpavillon des Aildiz-Kiosk
und empfing daselbst um 7 ' /z Uhr den Gegenbesuch des
Sultans . An dem Galadiner beim Sultan zu Ehren
des Herzogs nahmen außer dem deutschen Botschafter die
türkischen Minister und der gesammte Civil- und Militär¬
hofstaat des Sultans theil.

NeueSe Telegramme.
Pest , 21 . April. Die Redakteure der Tagesblätter be¬

schlossen, den 1 . Mai den Setzern freizugeben .

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom 9 . bis 16. April 1890 ertheilten badischen Patentanmel¬
dungen und - Erthnlungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civllingenieurs Karl Müller in Freiburg i . B . Anmel¬
dungen . August Kiehnle in Pforzheim : Verschlußvorrichtung
an Armbändern , welche nach Art der Nürnberger Schecre zu¬
sammengesetzt sind . ( Zusatz zum Patente Nr . 50873 ) . Leopold



Stiller und Otto Scholl in Karlsruhe : Fußtritt an Fahrrad -

kurbeln. Christian Bröker in Mannheim , Lit. U. 4 Nr . 8 :
Kraftmaschine mit fortdrehendemRade . Druckräumen im K« mz-

ttnge und Steuerung für die Druckflüsstgkeit . Bernhard Wert -

beimer in Bruchsal : Cigarr «Wickel« aMinr . — » Er t> e r -

lung - n . Fr Dröll in WG -iv/Hr 52071 . ArleMrer

Griff für chirurgische JnstxumWe . Boti -' . Mai 1« 9 ak/D .

4 280 . Eisenwerke Gaggenau A^ 8 . ln Gaagenau , BOien :

Nr 52087 . Kastenmagazin für Mhrladeaewehre , dessen eene

Seitenwand drehbar ist. Vom 29 . LuM 1« ö ab . E . 2559.

Ore « e» , 19 . Avril . Petroleum -Markt . SchMberndt . Stan¬

dard white ioo» 6.70 . Fest . — Amerikan. Schweineschmalz,

Wilcox 3b , Armur 38.
« Sin , 19 . April . Weizen ver Mai 20.60 , per Juli 20 50,

Roggen per Mai 16 .40, ver Juli 16.10. Rüböl ver SO d« per
Mai 6910 . per Oktober 60 .— .

« uttoerpr » , 19 . April . - Petroleum - Markt . Schlußbericht
RafstnirteS , Type weiß , disponibel 16° » , per April 16°/, , per
Mai ^LSff» , A « Sept .-De »br . 17 ' /, . Fest . Lmerik. Schwemr-

lcht ve
^

24.60, per Mai 24 .60, per Mai -August 24 .40. per Sevtemb -v-
Dezember 23 .75 . ^ Fest ^ — Roggen per April 16.25 , »er

schmälz , nicht verrollt, diSpou., 87 ArcS .
PöÄ , 19. April . Weeze» loeo fchw,

8L9 « . , per Herbst 7^74 G . . 7.76 . .
AKO « . , 8.65 B -, per Herbst 5.97 G . , 5.99
4/81 G . , 4.83 B . , Juli -Altzust 4 .A8 G . 5 .— ?
August-Dez. 12°/»— 12 '/- Wetter : ! Trübe .

Pari », 19. April . RSttl per April 68.50 ,
per Mai -August 69. — , ver Sept .-Dezember
Spiritus Per April 35.50, per Sept .-Dezbr.
Zucker , weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm ,
Ver Oktober-Januar — . Fest . — Mehl . 12 Marques ,
per April 54.— , per Mai 54 .— , per Mai -August 54 . 10 , per
September - Dezember 54 .—. Günstig . — Weizen ver April

per Frühjahr 8.87 G . ,

Kohlreps per

per Mai 69 .—,
67 . - . Fest . —
38.- . Still . -
Per April 34 .80 ,

Mai 16 .10 , per Mai -Lngust 15 .75. , ver September -Derem«,»/-
Talg 60.- . Wetter : Regen .

" "der
14-LO. Still .

« - » . Morr .
No« 7 .2^ dt° . ^ ^

Rio2Üff« n «̂ , ,
Livgrvool lff«.

LontinenI 5
^
00ö̂ . » Vaur

11 .79.

hlußkursr.) Petroleum in Re» -
>7 -20. Mehl 2.85, Roth« « W .

Zuck« fair refin. MuSc. 5
hmalzp « Mai 6. 75 . - Getreidê

rw . -Zufuhr vom Tage 2 000 «
-ien — B „ Ausfuhr nach de«

Ver Juli 11 .81 , per August

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

-- », «mk.. » «uldk» ». w- --
— » «mk.. 7 »ul»ru Md. u»d holl Lire.
- Rmk., > Kr°»c — so Pf . Frankfurter Kurse vom 19 . April 1880. rir» — so V

r»b«l - .. l Pfd . -- «
, »me. « Pf, ., i

I Dollar --- t « mk. «
Bairko — l glast. «

GtuatSpaPiere .
Baden 4 Obligat . H UH

'
4 Obi ! V. 1886 M . 107.—

Bayern 4 Oblig . M . 106.20

Wtbg . 4'/zdbl - v. 1879M - 102 .80

. 4 Obl - v . 75/80 M 103 .40
Oe^erreich . 4 Goldrente fl. 94 .60

. 4'^ Silbe « , fl- 75 .90
. 4°/, Papiere- fl . -
. bPapierr . v- 1881 87 —

Ungarn 4 Goldrente fl. 87.90
Jtmien 5 Rente Fr . 93 20
^

"
Rumämsch- Rente 98 30

Rumänren 6 Obl - M .
Rußland 5 Obl . 1862 ^

5 Obl . v- 1»77 ^

Port . 4 ' /rAnl . v . 1888 M . 94 .90
. 3 AuSläud. Lstr . 63 —

Serbien 5 Goldrente 84 .60
Schweden 4 M . 102.40
Spa ». 4 AuSländ. Reute 73 20
3' /, B « ner Obligat - Fr . 99.—
Egypten 4 Unif. Obligat . —
Egypten 5 Privil . Lstr . —
S .-Am« ik .5Argt .Goli>anl . 86 .90

Vauk-AItie».
4' ^ Deutsche R .-Bank M . 138.30
4 Badische Bank Thlr . 110 80
5 ÄaSler Bankverein Fr . 146 70

! 4 Berlin . Handelges. M . 157 .60
4 Darmstädter Bank fl. — —

>4 Deutsche Bank M . 159 70
! 4 Deutsche Bereinsb . M . 11150
! 4 D .Unionb-M .65°/,E .M . 80. -

104 . — ! 4 Disk .-Kommand. Thlr . 216 20
—. — 5 Oest. Kreditanstalt fl . 253 ' /,

4 Rhein . KreditbankThlr . 123 .—

« ifeubahu -Aktie». !3
4 Meckl . FrdrV-Franz M . 164 20 .5
4 ' /. Mälz . Max -Bahn fl . 145 .- 4
4 Pfäl ». Nordbahn fl. 115 50,4 Schwei». Central

Gotthardbahn Ar - 160 .30 5 Süd -Bahn Prior
Böhm - West -Bahn

"

l . gar . E .-B . kl.
otthard IV Ser .

3 Süd -Bahn
5 Oest.StaatSb .-Prior .Fr . 107 50
3dtl >. 1—V1IIL . Fr . 82 .30
3 Livor, l-it . 6 , V1 u . 02 Fr . 64 90
5 ToScan . Central Fr . 102.—
5 Wrststc .Eisb .1880stfr .Fr . 100 80
6 Southern Pacific ofT . lA 11150

SllÖrientanl . PR 63 90 4 D . Effekt-« . Wechsel-Bk.
Eons . v. 1880 R . 95.101 40 °/, einbezahlt Thlr . 126 .

^ st. 276 '/,
Gal .Karl -Ludw.-B . fl. 164 '/«
Oest .Ung.-St .-Bahn Fr . 180 ' /,
Oest.Siw -Bahn fl . 98' /,
Oest-Nordwest fl . 174' /«

. , l,it . ö . fl . 187
Eisenbahn -Vrioritäte «.

4 Elisabeth steuerfei ff. 10150!
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 75 20i4Pr .
5 Oest.Nordwest-Gold - 4 Preuß .Cent--Bod .-Cred

Obl . M . 108 40 verl. ä 100 M .
5Oest .Nordw . Ickt. 74. fl. 92 20 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M .
b Oest.Nordw . l-it. 8 . fl . - - >3 ' /, dto . M .
3Raab -Oedeub.Ebenf .Gold , VerztuSltche Loose.

69 .808 '/, Preuß .Präm .Thlr . 100 - -

4Rudolf (Sal »kgnt) i. Gold j4 Bayrische » 100144
100 804 Badische
82 20 4 Mein .Pr .Pfdbr

16.18
80 Ar

Obligationen n«p Judußki,.
103.90 4 Raab -Grazer Tblr . 100 105 50 Aktie«,

fl. 103 20 Unverzinsliche Loose 3 ' /^ Freiburg Obl . (4 .—)
fr . 64 — j per Stück.

100 40

101 .60
100 . 10

96 .40

steuerfrei M .
Rudolf (Salzkgllt ) i. Gold
steuerfrei M . 1

14Vorarlberger fl.

3 ' /- ,3 Karlsruher Obl . 89 zg
Braunsch» . Thlr . 20-Loose 105 40 Ettling « Spiannei o. ZS. 128.20
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 312.20 KarlSrah . Maschiueuf. oto . 142 .—
Oest« r . Kreditloose fl. 100 !Bad . Zuckers., ohne ZS. 95. 4g

von 1858 329 70 !s °/oDeutsch .Phön .20°/,Ez . 219 -
Ungar . Staatsloose fl. 100 219 .70 4 Rh . Hyporh.-Ban

18 50
27.50
32 —

AnSbacher fl. 7-8oose
Augsburger fl. ?-Loose
Krerburg« Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-8oose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel an » Sorten .
ariS kurz Fr . 100 80 95
) iea kurz fl . 100 170 95

Amsterdam kur» fl. 100 169 .90
100 14170 Londoa kurz 1 Pf - St
100 131 80>DollarS in Gold

35.60 bez. Thlr . 128 60
27 .80 5 Westereaeln Alkali 149 . -
32 70 5 Hyo. Ool . d . Dortmund ." "— 111 .50Ümoa

5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
Mqnt

^
S

4Rom 15—IV Lire 84 .52
StandeSherrl . « »lehr ».

3' /- Fst. Menbrg -Birst . M . 92.90
Rerchsbauk Discont 4

20 .37Frankf . Bank DiScout 4 °/.
4 .16 ! Tendenz : — .

^ - Todesanzeige.
D . 177 . Eppinge « .

> Tiefbetrübt widmenwir
MM Freunden und Bekann¬

ten die schmerzliche Nachricht,
daß unsere liebe Gattin und
Mutter
Frau Dekan Wirth

heute Nachmittag halb 3 Uhr
nach vielen und schweren Lei¬
den zur ewigen Ruhe sanft
entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theil-
nahme.

Eppinaen , 20 . April 1890.
Dekan Wirth und Tochter.

Die Beerdigung findet statt :
Dienstag den 22. April , Nacbmit-

1 halb 2 Uhr. — Blumenspen-
bittet man zu unterlassen.

Kerrschastswagen
zu verkaufen .

Wegen Abreise einer höheren Herr¬
schaft sind folgende bereits ganz neue
elegante Wagen in Baden -Baden zu
verkaufen:

1 , ein- und zwn-
spännig ,

I Sitz zum Verstellen ,
ein- und zweispännig,

1 2 Rad , ganz neu ,

Wiener Faron , vernickelt , sehr
elegant, ganz neu.

Sonst verschiedene Wagen .
Ein Zweispänner - Geschirr, roth und

gelb plattirt ; ein Einspänner -Geschirr,
sehr gut erhalten. Im Aufträge :

Angust Bär , Huf- u. Wagenschmied ,
D43 .2. Baden -Baden .

xediläster

r »r Ueltuag einer geörreree
StetmmrvtnLvnvIrLLten

virä xerncdt. Ollerm » oinä »u riebtev
sud 3 0 . SS8S all Rnäolk Llosss
in Sinttsarr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Anstellnuge«.

D . 131 .2 . Nr . 3207 . Mosbach .
Michael Weber Witwe in Vilchband,
vertreten durch Rechtsanwalt Weber in
Tauberbischofsheim, klagt gegen 8and-
wirth JosefZips , früher in Kützbrunn.
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
ans Darlehen , mit dem Antrag , den
Beklagten durch gegen Sicherheitslei¬
stung für vorläufig vollstreckbar zu er¬
klärendes Urtbeil zu verurtheilen: an die
Klägerin 1350 M - , nebst 4 °/, Zins
hieraus vom 11 . November 1889 an,
sowie weitere 100 M . , nebst 4 °/, Zins
hieraus vom 29. Juni 1889 an zu be¬
zahlen und die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen .

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor der II . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts Mosbach
ist bestimmt auf

Samstag den 5 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu die Klägerin den Beklagten mit der
Aufforderung ladet, sich durch einen bei
diesem Gerichte zugelassenen Rechtsan¬
walt vertreten zu lassen .

Mosbach , den 15. April 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Bleicher .

<̂ ie Unterzeichneten haben sich znr gemeinsamen Ansübung der
^ vereinigt .
Das Bureau befindet sich :

« M - Kaiserstrasse 215 , Ecke der Karlsstraße . " ML
Karlsruhe , 15 . April 1890 . ^ D .86 .3.

H) D. 8vI >Ie8ti »grer ,
Rechtsanwalt . Rechtsanwalt .

D .100 .2 . Nr . 3206 . Mosbach -
Dienkknecht Ignaz Zipf von Kütz -
brunn , z . Zt . auf Hof Bowirsen bei
Vilchband (Württemberg ) , vertr . durch
Rechtsanwalt Weber in Tauberbischofs¬
heim , klagt gegen Laudwirth Josef Zipf ,
früher in Kützbrunn , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Vermö¬
gensübergabsvertrag und Schuldschein
mit dem Antrag , den Beklagten durch
gegen Sicherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar zu erklärendes Urtheil unter
Verfüllung in die Kosten des Rechts¬
streits zu verurtheilen, an de« Kläger
700 Mark nebst 5 Zins hieraus vom
20. Januar 1889 zu bezahlen .

Termin zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor der II Civilkam-
Mer des Großh . Landgerichts Mosbach
ist bestimmt auf

Samstag den 5 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

wozu der Kläger den Beklagten mit der
Aufforderung ladet, sich durch einen bei
diesem Gerichte zugelassenen Rechtsan -

I walt vertreten zu lassen .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , den 15 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Bleicher .
Aufgebot .

D .130 .2. Nr . 10,223 . Karlsruhe .
Ackerer Georg Klein Witwe , Karo -
line, geb . Küstner zu Hönheim, Ackerer
Philipp Schneider Eheleute zu Hön¬
heim , Ackerer Karl Küstner zu Schil -
tigheim, Ackerer Benjamin Küstner zu
Hönheim , Bürgermeister und Ackerer
Michael Küstner zu Hönheim, Ackerer
Karl Küstner zu Hönheim, sämmt-
liche vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Petri zu Straßburg , haben das Aufge¬
bot der Schuldtitel folgender 4 °/niger
Werthpapiere der Großh . Badischen
Eisenbahnanleihe vom Jahr 1875 : 5>it.
v Nr . 6654 und 6655 ä 300 M . , llt .
L Nr . 6737 , 6739 , 6740L 200 M . ; vom
Jahr 1878 : lüt . L Rr . 3010 ä 200 M . ,
deren Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde, beantragt . Der Inhaber
der Urkunden wird aufgefordert, späte¬
stens in dem auf den 13. September
1894 , Vormittags 9 Uhr , vor dem
Großb . Amtsgericht Karlsruhe i . B .
anberaumten Aufgebolstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunden
varzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunden erfolgen würde.

Karlsruhe , 12 . April 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Wirth .
Erdtillwrisullgeir.

D . 16 .3 . Nr . 10,277 . Karlsruhe .
Marie , geb. Meeß , Ehefrau des am
8. Januar d . I . in Karlsruhe verstor¬
benen BlechnermeistersWilhelm Kiby ,
hat den Antrag auf Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genann¬
ten Ehemannes gestellt . Einwendungen
gegen diesen Antrag find innerhalb
3 Wochen bei Großh . Amtsgerichte
hiersclbst einzureichen .

Karlsruhe , den 10. April 1890.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

W . Frank .
D .17 .3 . Nr . 10,278 . Karlsruhe .

Gertryde . geb. Köhler , Ehefrau des
am 10. Dezember 1889 dahier verstor¬
benen Dieners KarlAndreasSchenkel ,
hat den Antrag auf Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres genannten
Ehemannes gestellt. Einwendungen ge¬

gen diesen Antrag sind innerhalb drei
Wochen bei Großh . Amtsgericht hrer-
selbst cinzurcichrn.

Karlsruhe , den 11. April 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschrcibcr des Gr . Amtsgerichts.
D . 18.3. Nr . 10,279 . Karlsruhe .

Luise Regina , geb. Grassinger , Ehefrau
des am 5 . Januar d . I . in Karlsruhe
verstorbenen Bäckers Friedrich Schu¬
macher , hat den Antrag auf Einwei¬
sung in die Gewähr des Nachlasses
ihres genannten Ehemannes gestellt .
Einwendungen gegen diesen Antrag sind
innerhalb 3 Wochen bei Großh . Amts¬
gericht Hierselbst einzureichen .

Karlsruhe , den 10 . April 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
D .28 .2. Nr . 11 .9P0 . Pforzheim .

Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Witwe des Briefträgers Heinrich
Wernet , Amalie, geb. Walter dahier,
hat , nachdem die gesetzlichen Erben aus
die Erbschaft verzechtet haben, nm Ein¬
weisungin Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird statt-
gegeben , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
Einwendungen hiergegen erhoben wer¬
den . Dies veröffentlicht : Pforzheim,
den 5 . Avril 1890 . Der Gerichts-
schreibcr : Rittelmann .

> C -997 .2 . Rr . 4269 . Engen . Do¬
minica , geb . Geiger in Allmendshofen,
Witwe des Martin Engesser , Tag¬
löhner von Schlatt am Randen , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebe-

! ten . DiesemBegehren wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 6 Wochen Ein¬
spruch dagegen erhoben wird.

; Engen , den S . April 1890 .
i Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :
! I . Schäffauer .
! D . 149. 1 . Nr . 4523 . Wiesloch .
! Lehrer Julius Wörner Witwe , Re-
^ gina , geb. Duffrin von Roth , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache bei Gr . Amts¬
gericht hier dagegen erhoben wird.

Wiesloch, den 16 . April 1890 . ^
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
D . 150 . 1 . Nr . 3385 . Staufen . Der

! Großh . bad. Fiskus , vertreten durch
Großh . Generalstaatskaffe in Karls¬
ruhe, hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses des ledigen Am¬
bros Freund in Krozingen nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 17. Avril 1890 .
Großh . bäd . Amtsgericht,

gez. Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gcrichtsschreiber:

Dufner .
D .23.3. Nr . 17,947 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term 2. d . M - folgenden

Beschluß .
erlassen :

Sophia , geb. Heffle , Witwe des Tün¬
chers Adam Küchenmeister hier , hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .

Dem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache
hiergegen erfolgt.

Mannheim , 10. April 1890 .
DerGcrichtssckireiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
! D .48 .3 . Nr . 3327 . Evtzingen .
! Die Konditor Wilhelm Za iß Witwe,
! Wilhelmine , geb. Keppler dahi« , hat
! um Einweisung in Besitz und Gewähr
j des Nachlasses ihres am 24 . Februar
' 1890 verstorbenen Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen dagegen sind bin¬

nen 6 Wochen bei Großh . Amtsgericht
! Eppinaen vorzubringcn.

Eppingen . den 8 . April 1890 .
! Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
! Schütz .

Zwangsversteigerung.
D .137. Radolfzell .

Ankündigung.
I . Infolge richterli¬

cher Verfügung wer¬
den den sammtverbind-
lichen GeschwisternJo¬

hanna Hopser minderjährig,vonHorn ,
unter Vormundschaft ihrer Mutter . Jo¬
hann Hopser Wagners Witwe da,
Maria und Bertha Hovfer , volljährig.
Erste« in Steckborn, Letztere z . Zt . in
Amerika, die nachbeschrrebene Liegen¬
schaft auf Gemarkung Horn am :

Dienstag dem 2 « . Mai 18S0 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause in Horn öffentlich ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreis und mehr ge¬
boten wird.
Beschreibung der Liegenschaft .

Lagerbuch Nr . 46 . 1 Ar 67 Meter
Hofraithe, auf derselben befindet sich ein
zweistöckigesWohnhaus mir Balkenkeller»
Scheuer und Stall im Mitteldorf , An¬
schlag . 650 M .

Summa . 650 M .
II . Nachricht hiervon der unbekannt

wo abwesenden Bertha Hopser , mit
der Aufforderung, am hiesigen Gerichts¬
sitze einen Gewalthaber aufzustellen, wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen
in der Sache an die Gerichtstafel an¬
geschlagen würden.

Radolfzell , den 15. April 1890 . -
Der Vollstrcckungsbeamte :

Großh . Notar :
Gärtner .

D . 176 . Nr . 116 . Sinsheim .

Bekanntmachung.
Die Laberbuchskonzevte der Gemar¬

kungen Adersbach und Ranhof sind
aufgestellt und werden mit höherer Er¬
mächtigung gemäß Artikel 12 der Aller¬
höchstlandesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1r-83 , vom Dienstag dem
28 . April d. I . an während vier
Wochen auf dem Rathbaus in Aders¬
bach zu Jedermanns Einsicht öffentlich
aufgelegt.

Zugleich werden die Eigenthümer von
Liegenschaften der Gemarkungen Aders¬
bach und Rauhof aufgefordert, etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungenund ihrer
Rechtsbeschaffenheit innerhalb der Offen¬
legungsfrist dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten mündlich oder schriftlich
vorzutragen.

Sinsheim , den 20. April 1890 .
U. B a umann , Bezirksgeometer.

Verdingung .
D .85 .3 . J .Nr . 285 . Zur Vergebung

der Tischler- , Schlosser-, Anstreicher¬
und Glaserarbeiten zu dem Neubau
eines Verwaltungsgebäudes für das
Hilfslazareth zu Kronenburg bei Straß¬
burg i. E . in vier getrennten Loosen
sind auf

Samstag de« 26 . April 1886 ,

Vormittags 9 bezw . 9'
,>, 10 und 10' ,z

Uhr , in dem auf der Baustelle « rich¬
teten Amtszimmer Termine auberaumt.

Die Verdingungsunterlagen liegen da¬
selbst zur Einsicht aus , bezw . könne»
von da gegen Erstattung von M . 1,50
bezogen werden .

Die allgemeinen Bedingungen , sowie
die Bestimmungen für die Bewerbung
um Leistungen hierzu, sind durch die
Straßburger Post (2 . Blatt zur Sonn¬
tagsausgabe Nr . 88 vom 8. Juli
1888 ) und durch das Centtalblatt der
Bauverwaltung Berlin (Nr . 20^ bez« .
29 für 1888) zur öffentlichen Kenntniß
gekrackt worden.

Versiegelte Angebote sind mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , biA zum
Verdingungstermine in dem oben er¬
wähnten Amtszimmer drS mitunterzeich -
neten Reg .-Baumeisters abzugeden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .

8ZL
Der König ! . Garnison -Bauinspector :

Beyer .
Der König !. Reg .-Baumeistcr:

Kirchner .

D . 168. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 12 . April l . I .
ist für die Beförderung von Spath
(Feld-, Fluß - und Schwerspath ) ver¬
packt oder unverpackt in Ladungen von
10000 Lx oder bei Zahlung der Fracht
für dieses Gewicht für jeden verwende¬
ten Wagen im Verkehrvon Furth i . W .
nach Freiburg i. B . ein Frachtsatz von
133 M . und von Furth i . W . nach
Hugstetten ein Frachtsatz von 135 M.
in Kraft getreten.

Karlsruhe , den 19. April 1890 .
Generaldirektio».

D .93 .2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege
150 Tonnen Fettnußkohlen,

50 Tonnen Anthracitnußkohlen,
1500 Tonnen Schmiedekohlen ,
1000 Tonnen Koks.

Angebote sind mit der Aufschrift
„Kohlen" versehen schriftlich , versiegelt
und portofrei längstens bis

Montag de« 28 . April d. I . ,
Vormittags 16 Uhr ,

bei uns einzureichcn -
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von der unter¬
fertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 14. April 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eiscnbahn-

_ Magazine .
C .915 .3. Karlsruhe .

^

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Submissionswege zu
vergeben :

3000 Stück gewöhnliche eichene und
13000 Stück gewöhn ! , tannene Zwi-

schenschwellen.
Angebote sind verschlossen, versiegelt,

mit der Aufschrift „Schwellen" versehen
bis längstens

Montag de» 5 . Mai d. I .,
Vormittags 16 Uhr ,

bei uns einznreichen .
Bedingungen werden auf portofreie

Anfrage von der unterfertigten Stelle
abgegeben .

Karlsruhe , den 5 . April 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eise« '

bahnmagazine.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

